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Liebe Leserin, lieber Leser,
Die Bauwirtschaft hat dank des milden Wetters einen Frühstart
hingelegt – ganz im Gegensatz zu 2013, wo der März noch ein
richtiger Wintermonat war. Das stimmt uns zuversichtlich im Hin-
blick auf das Jahr 2014 und wir freuen uns über diesen Rücken-
wind, weil wir uns für das neue Jahr viel vorgenommen haben.

Unmittelbar vor uns liegt das Messe-Duo fensterbau/frontale und
HOLZ-HANDWERK in Nürnberg. Unsere Highlights: das Fünf-
Kollektionen-Konzept für Induline Premium-Coatings und parallel
dazu WOOD trends Interieur für das Holzhandwerk. Eine Zusam-
menfassung der Präsentationen finden Sie auf den Seiten 4 und 5. 

Unser Geschäftsfeld Holzschutz und -veredelung setzt in dieser
Ausgabe von remmers aktuell aber noch weitere, wichtige 
Themen schwerpunkte. Hierzu zählt der Bau unseres neuen 
„Kompetenzzentrums Holzoberfläche“, dessen Eröffnung wir in 
diesem Jahr planen. Es bietet uns nach
Fertigstellung neue Möglichkeiten im
Kundenservice sowie der Vernetzung
von Forschung und Entwicklung mit der
Anwendungstechnik. 

Deshalb gehen wir mit viel Optimismus
und Tatkraft in das neue Jahr und wür-
den uns freuen, Sie bei Ihren Vorhaben
im Jahr 2014 vertrauensvoll begleiten
zu dürfen.

Ihr Dirk Sieverding,
Geschäftsführender Gesellschafter 

*„PROM des Jahres“ ist der
Preis der Dortmunder RWE
Energiedienstleistungen für
Energieeffizienz, Nachhaltig-
keit und soziale Integration
bei Immobilien.

Die Neckarbrücke West, Hirsch-
horn, im Zuge der B 37, wurde
als Zweifeldbrücke mit Spann-
weite von 130 m und 101 m als
vorgespannter Hohlkasten, im
freien Vorbau hergestellt.
Im Zuge der turnusmäßigen
Prüfung nach DIN 1076  unter

Einsatz eines mobilen Brücken-
untersichtgerätes wurde zusätz-
lich zu den von der Norm vorge-
schriebenen Untersuchungen
auch die Bestimmung der Chlo-
ridkonzentration und der Carbo-
natisierungstiefe des Konstruk-
tionsbetons durchgeführt. 

Weiterhin erfolgte eine stichpro-
benartige Messung der Beton-
deckung sowie eine Endoskopie
der Spanngliedhüllrohre über
die Entlüftungsröhrchen. Das
Ergebnis: dringender Sanie-
rungsbedarf.

Bericht auf Seite 7 

Preisträger wurde 2013 die
pantera AG, Köln, hauptsäch-
lich durch Einsatz des Rem-
mers iQ-Therm-Sys tems für
die gleichermaßen energieeffi-
ziente wie auch denkmalge-
rechte Restaurierung „Neue
Hofgärten“ in Ludwigshafen.
Das Bauvorhaben gilt mit 230
Wohnungen als größtes Innen-
dämm-Projekt Deutschlands. 

Die hier erbrachte Gesamtleis -
tung, begleitet von der Rem-
mers Fachplanung, wurde von
der Jury, unter Leitung von Dr.
Gerd Hauser, Professor für
Bauphysik an der Technischen
Universität München und Leiter
des Fraunhofer-Instituts für
Bauphysik in Stuttgart, mit die-
ser Erstplatzierung ausge-
zeichnet. 

Den Preis vergibt die Dortmun-
der RWE Energiedienstleistun-
gen GmbH seit 2008 für ener-
gieeffiziente und nachhaltig
konzipierte Immobilien. 

„Wir sind stolz darauf, dass mit
dem Preis die mehrjährige in-
tensive Entwicklungsarbeit un-
seres gesamten Teams belohnt
wurde“, sagt Michael Ries, Vor-
stand der pantera AG. Da das
gesamte Projekt „Neue Hofgär-
ten“ unter Denkmalschutz
steht, sei dieser Aspekt einer
energetisch nachhaltigen Lö-
sung eine besondere Heraus-
forderung gewesen, die aber
mit dem kapillaraktiven Innen-
dämm-System iQ-Therm von
Remmers ausgezeichnet be-
wältigt werden konnte. 

Berichte auf Seite 3

Deutschlands größtes Innendämm-Projekt „Neue Hofgärten“ in Ludwigshafen mit dem Energieef-
fizienzpreis „PROM des Jahres“ ausgezeichnet.                                        

Sanierung der Neckarbrücke Energieeffizienzpreis

Fünf-Kollektionen-Konzept, präsentiert auf der „fensterbau/frontale“ 2014 

Trendkollektionen für Fenster und Türen
Remmers präsentiert in Halle
5-147 den „neuesten Stand der
Technik”, wahr gemacht in dop-
pelter Hinsicht. 

Ein Highlight: das innovative
Fünf-Kollektionen-Kon zept für
Induline Premium-Coatings.
Ein Systemfinder für die per-
fekte Beschichtung von Fen-
ster, Tür und Fassade, optimiert
für alle Holzarten und Unter-
gründe.

Weitere Präsentationsschwer-
punkte sind Beschichtungssys -
teme für Holz-Alu-Fenster und
Haustüren. 

Auf dem zweiten Remmers-
Stand, auf der Fachmesse für
das Holzhandwerk, werden das
Konzept WOOD trends inte-
rieur, leis  tungsfähige 1K-Was-
serlacke und 1K-Haustüren-
lacke präsentiert.

Berichte auf Seite 4 + 5

Foto: HörnigBauwerksSanierung GmbH, Aschaffenburg Foto: pantera AG, Köln
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Erfolg mit Remmers-Systemen: UHR Betoninstandsetzung GmbH ist Europas Silo-Sanierer Nr. 1

Silosanierung: große Flächen, große Herausforderungen

Bautenschutz & -instandsetzung

Was ist für Sie ein 
kleiner Auftrag?
In diesen Kategorien denke
ich nicht. Jeder Auftrag ist
wichtig, jeder Kunde muss zu-
frieden gestellt werden. Die
Vorgehensweise und Intensi-
tät ist immer die gleiche, ob
1.000 m2 oder 30.000 m2 Flä-
che. Bauzustandsanalyse,
Leistungsverzeichnisse, opti-
male Produktauswahl etc.
sind unverzichtbar. 

Was war bisher Ihr
größtes Projekt?
Zweifellos die Instandsetzung
der Siloanlage mit Mischfut-
terwerk der Getreide AG in
Karstädt im Jahr 2013. Eine
Gesamtfläche von 55.000 m2.

Wie schaffen Sie es, 
die Ausschreibungen
solcher Großprojekte für
sich zu entscheiden?

Wir haben uns auf die beson-
deren Herausforderungen bei
der Sanierung von Siloanla-
gen spezialisiert und arbeiten
für Stammkunden, die uns
auf Vertrauensbasis beauftra-
gen. Das erfolgt manchmal
sogar in mündlicher Form

Die UHR GmbH hat sich eine
Sonderstellung bei der Kom-
plettsanierung großer Be-
triebsgebäude in der Getrei-
deindustrie erarbeitet. Das
Full-Service-Konzept in den
Bereichen Beton- und Bo-
deninstandsetzung, Fassa-
den- und Korrosionsschutz
ist einzigartig. Bauzustands-
analyse,  Sanierungskonzept
und Ausführung folgen ei-
nem ganzheitlichen Konzept.
Zum Einsatz gelangt ein mo-
derner Maschinenpark und
ein hoch qualifiziertes Team.

ohne Ausschreibung. Wir be-
trachten das als Privileg und
gleichzeitig auch als Verpflich-
tung, immer und in jedem Fall
Top-Leistungen zu erbringen.
Wir wollen diese ausgezeich-
neten Geschäftsbeziehungen
durch die Qualität der eigenen
Leistungen immer wieder neu
bestätigen.

Was kann die Uhr GmbH
besonders gut, was ist
das Geheimnis Ihres Er-
folges?

Gute Arbeit führt automatisch
zu Weiterempfehlungen in der
Branche, die weltweit vernetzt
ist. Durch solche Mundpropa-
ganda werden neue Aufträge
generiert, zunehmend auch im
Ausland.

Für unsere Alleinstellungs-
merkmale gibt es aber weitere
gute Gründe. Einer davon ist
unser gut ausgebildetes
Stammpersonal. Viele sind seit
30 bis 40 Jahren dabei, es gibt
praktisch keine Fluktuation.
Weiterhin bin ich auch als Vor-
tragsredner unterwegs, wo ich
auf Veranstaltungen der Bran-
che meinen Beitrag zur Wis-
sensvermittlung leiste. 

Hervorheben muss ich aber
auch die hervorragende, lang-
jährige Zusammenarbeit mit
Remmers. Wenn wir auf einer

Baustelle mit einer Problem-
stellung konfrontiert werden,
die mit den verfügbaren Pro-
duktsystemen nicht bewältigt
werden kann, suchen wir mit
den Remmers-Anwendungs-
technikern gemeinsam nach
einer Lösung. So entstanden
dann Spezialprodukte, die
sich in der Folge auch auf
dem Markt bewährt haben.
Ein aktuelles Beispiel dafür ist
das ausgezeichnete Produkt
OS Concre-Fill, mit dem wir
jetzt beim Projekt Karstädt
beste Ergebnisse erzielten. 

In der Winterpause nutzen wir
das Fort- und Weiterbildungs-
angebot der Bernhard-Rem-
mers Akademie in Löningen.
Unsere Arbeitsteams fahren
dann für eine Woche in das
Löninger Werk, um neue Pro-
dukte und Verarbeitungstech-
niken kennenzulernen. 

Wie geht es weiter? Sind
neue interessante Auf-
träge in Sicht?

Das Auftragsbuch für das
Jahr 2014 ist bereits gut ge-
füllt.  Wir werden in Deutsch-
land vier Siloanlagen instand-
setzen und auch aus Öster-
reich liegt uns bereits ein
Großauftrag für ein Bauvor-
haben in der Nähe Wiens vor.
Ein weiteres Projekt ist der
Bau von Europas höchster Si-
loanlage durch die Swiss-Mill
in Zürich, deren Beschichtung
wir durchführen werden. 

Herr Uhr, wir bedanken uns
für das Gespräch.

Remmers Aktuell sprach mit
Harald Uhr, Inhaber und Ge-
schäftsführer der Uhr GmbH.

Europas größter Rundzellen-Getreidesilo in Karstädt nach der Sanierung

Schwebebühne statt Gerüst

Zugehöriges Mischfutterwerk

Freuen sich auf die Zusammenarbeit bei großen Projekten in
2014. V.l.n.r.: Oliver Klenke, Remmers-Verkaufsleiter Bauhand-
werk, Harald Uhr, Inhaber und Geschäftsführer des gleichna-
migen Unternehmens, Peter Gessert, Remmers
Fachvertretung Bauhandwerk

Bauherr: 
Getreide AG, Rendsburg

Nutzung: Rundzellen-Silos
für die Getreidelagerung und
Mischfutterwerk

Fertigstellung: Sept. 2013 

Planung und Verarbeitung:
UHR Betoninstandsetzung
GmbH, Hamburg

Produktsysteme:
- Betofix RM
- Rostschutz M
- Tiefengrund W
- OS Concre-Fill
- Remmers Betonacryl

Der Sanierungsfall

Der Gebäudekomplex in Kar-
städt besteht aus Rundzellen-
Silos mit 45.000 m2 Betonflä-
che, für die Lagerung von Ge-
treide sowie einem Mischfut-
terwerk mit 10.000 m2 Außen-
flächen.  

Die Anlage wurde in den 70er-
Jahren zu DDR-Zeiten erbaut
und wies erhebliche Beton-
schäden auf. Die Bewehrungs-
eisen hatten eine zu geringe
Betonüberdeckung, vor allem
in den Zwickeln zwischen den
Silos. Das führte zu Korrosi-
onsschäden und Betonabplat-
zungen. Zudem war die Beton-
güte sehr unterschiedlich, da
die Silos in einer Zeit erstellt
wurden, in der noch nicht mit
Fertigbeton gearbeitet wurde.
Durch schwankende Rohstoffe
und unterschiedliche Verarbei-
tungsqualitäten war der Beton
angreifbarer, als er es nach
heutigen Maßstäben sein
dürfte. 

Die enormen Dimensionen der
Hochsilos sind bei einer Sanie-
rung eine besondere Heraus-
forderung. Da das  Einrüsten
viel zu aufwändig gewesen
wäre, hat die UHR GmbH als
Siloexperte eine Schwebe-
bühne entwickelt, die allerdings
spezielle Arbeitsabläufe und
Produkte erfordert.  

Für die Beschichtung solcher
Silos gelten seit 2005 ver-
schärfte Qualitätsanforderun-
gen der EU – so-
wohl für Konsum-
als auch für Futter-
getreide. Es gelten
Bestimmungen
des Lebensmittel-
rechtes und der -
hygieneverord-
nung. Die Ver-
marktung unhygie-
nisch gelagerten
Getreides soll da-
durch verhindert
werden. Daraus re-
sultiert die Anfor-
derung, Schutzbe-
schichtungen zu
entwickeln, die diesen stren-
gen gesetzlichen Anforderun-
gen genügen. 

Instandsetzung mit
Betofix RM
Die Silos hatten sehr
raue und sandende
Oberflächen, sowie
minderfeste Bereiche
und tiefe Ausbruchstel-
len. Deshalb wurden
die Flächen zunächst
mit dem Hochdruckrei-
niger mit 500 bar/ Was-
serdruck gereinigt, um
festen Grund zu errei-
chen und das wahre
Ausmaß der Schäden
sichtbar zu machen. 

Daraufhin wurde das
Bauvorhaben Karstädt
von der UHR GmbH
gemeinsam mit den
Remmers Experten un-
tersucht und ein Sanie-
rungskonzept erarbei-
tet. Um mit dem
Schwebegerüst arbei-
ten zu können, kam für die Be-
tonreparatur nur ein Produkt in-
frage, das auch unter diesen

Bedingungen
in hohen
Schichtstär-
ken ein-
schichtig auf-
gebracht und
kurzfristig
beschichtet
werden kann.
Zum Einsatz
gelangte Be-
tofix RM, da
das Produkt
diese einzig-
artigen Vor-
teile bietet. 

Zwischen-
beschichtung mit OS 
Concre-Fill
Im Anschluss gelangte die
streichfähige Zwischenbe-
schichtung OS Concre-Fill für
den Poren- und Lunkerver-
schluss zum Einsatz. Das Er-
gebnis war sehr eindrucksvoll,
der Kunde zeigte sich begeis -
tert. Die neue Oberfläche war
hart, glatt und perfekt. Der
Kratztest blieb ohne Spuren
und die erzielte Optik war vor
dem Schlussanstrich bereits
hervorragend. 

Schlußbeschichtung
mit Betonacryl

Remmers
Betonacryl
ist ein ge-
prüftes Ober-
flächen-
schutzsys -
tem, das ne-
ben dem ho-
hen CO2-Dif-
fusionswider-
stand eine
hohe Was-
serdampfdi-
fussionsfä-
higkeit zeigt.
Das ist von
großer Be-
deutung für
Silobau-
werke, da sie
Füllgut mit
unterschiedli-
chem Feuch-

tegehalt aufnehmen. Der An-
strich darf die Austrocknung
nicht behindern und muss den-
noch gegen Schlagregen und
Spritzwasser schützen.

Fazit
Die komplette Sanierung der
55.000 Quadratmeter Fläche
des Objektes erfolgte durch die
UHR GmbH mit Remmers Pro-
duktsystemen in nur vier Mo-
naten, von der Baustellenein-
richtung bis zur -räumung. Das
Ergebnis: ein voller Erfolg.

Betofix RM
■ Schnellreparatur-

mörtel für Beton
■ einschichtig  
■ gepr. M1-Mörtel
■ ohne Haftbrücke
■ Reprofilierung

OS Concre-Fill 

■ Betonsanierung
■ Poren-, Risse- und 

Lunkerverschluss 
■ gute Haftung auf 

Altbeschichtungen



Ein derart überzeugendes
Konzept, die Bausubstanz
und die Äshetik denkmalge-
schützter Gebäude zu erhal-
ten und diese gleichzeitig
nach modernsten energeti-
schen Anforderungen zu
dämmen, das war bis vor kur-
zer Zeit noch nicht verfügbar.
Mit der Erfindung des iQ-
Therm-Systems für eine „in-
telligente” Innendämmung
hat sich die Lage geändert,
es hat eine Zeitenwende be-
gonnen.

Das erkannte auch die Jury
für den „PROM des Jahres“,
der von der RWE Energie-
dienstleistungen GmbH ver-
liehene Preis für vorbildliche
Energieeffizienz, Nachhaltig-
keit und soziale Integration in
Immobilien. Sie vergab den
Sonderpreis für beispielhafte
Lösungen in Quartieren und
Wohnanlagen an die pantera
AG aus Köln. An deren Sie-
gerprojekt, der Sanierung der
denkmalgeschützten Lud-
wigshafener Wohnanlage
„Neue Hofgärten“ war die
Remmers Fachplanung
maßgeblich beteiligt. 

Die besondere Herausforde-
rung: Die zahlreichen Erker, Loggien und bogenförmigen Giebel der Fassade aus den frühen
zwanziger Jahren durften nicht mit einem Wärmedämm-Verbundsystem kaschiert werden. 

„Neue Hofgärten“ ist ein komplettes Immobilien-Quartier im Stadtteil Friesenheim mit 23 Mehr-
familienhäusern. Diese zwischen 1918 und 1920 entstandenen Bauten umfassen drei große In-
nenhöfe und wurden von der BASF früher als Werkswohnungen genutzt. 

Bautenschutz & -instandsetzung
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Remmers Historic Kalkspatzenmörtel als Fassadenputz

Ein neues „Gehöft-Haus“ für die Burg Brandenstein   

Fortsetzung von Bericht auf Seite 1

Deutschlands größtes 
Innendämmprojekt

Foto: pantera AG, Köln

Die mittelalterliche Burg Bran-
denstein thront auf einem be-
waldeten Bergkegel über der
Ortschaft Elm bei Schlüchtern.
Ein romantischer Anblick, wie
aus dem Bilderbuch. Sie befin-
det sich seit 1895 im Besitz der
Familie von Brandenstein-Zep-
pelin.

Die Ursprünge der Burg gehen
bis in das 13. Jahrhundert zu-
rück, wobei danach immer wie-
der Umbauten und bauliche
Anpassungen erfolgt sind.
Schon seit dem späten 16.
Jahrhundert ähnelt die Anlage
eher einem kleinen Land-
schloss mit vorwiegend Reprä-
sentations- und Verwaltungs-
funktionen als einer Burg mit
ursprünglichem Wehrcharakter.

Die Anlage teilt sich in eine
Hauptburg und einen vorgela-
gerten Wirtschaftshof. Dieser
war von mehreren Scheunen
und Stallungen umgeben. Im
ausgehenden 19. Jahrhundert
wurde die ehemals preußische
„Domäne“ Brandenstein un-
wirtschaftlich und in private
Hände verkauft. 

In dieser Zeit wurden dann
auch einige der Hofgebäude
abgetragen. Ein altes Foto um
1890 zeigt den Abriss einer
großen Scheu ne am Westrand
der Hofbebauung, rechtwinklig
zur noch heute bestehenden
Scheune auf der Südseite. Zum
Zeitpunkt der Aufnahme sind
nur noch die Rückwand mit ei-
ner rundbogigen Durchfahrt
und der Nordgiebel erhalten.
Aber Volumen und räumliche
Wirkung der alten Scheune las-
sen sich noch gut erschließen,
da die Umfassungsmauern
wieder neu aufgerichtet wur-
den. 

Neues Gehöfthaus
ersetzt alte Remise
Mitte des 20. Jahrhunderts
wurde die Baulücke mit einer
hölzernen Remise geschlos-
sen. Dieser Bau wurde im
Sommer 2011 abgetragen.
Nach gut 120 Jahren eher pro-
visorischer Nutzung sollte der
alte Hofeindruck durch ein stil-
gerechtes Gehöfthaus wieder-
hergestellt werden. Die Bau-
herren Ameli und Constantin
von Brandenstein-Zeppelin lie-
ßen deshalb einen neuen Bau-
körper genau in den Ausmaßen
der alten Scheune errichten. 

Insgesamt ergibt sich nach Ab-
schluss der Bauarbeiten das
harmonische Gesamtbild einer
historisch getreuen Hofbebau-
ung, da sich das „neue“ Ge-
höfthaus hervorragend in die
bestehende Bebauung einfügt.
Einen wichtigen Beitrag hierzu
lieferte zweifellos der konse-
quente Einsatz historisch ge-
treuer Remmers-Baustoffe. 

Remmers Historic
Kalkspatzenmörtel 
Mörtel machen wie im Mittelal-
ter, das musste auch ein auf
Fortschritt ausgerichtetes Un-
ternehmen wie die Remmers
Baustofftechnik erst wieder ler-
nen. 

Der Kalkspatzenmörtel wird in
Löningen wie in alten Zeiten

„händisch” hergestellt. Eine
Schicht gewaschener Natur-
sande im Mittel- und Feinkorn-
bereich, eine Schicht Brannt-
kalk. Dann beginnt eine stark
exotherme Reaktion.

Der Remmers Kalkspatzen-
mörtel ist eine Grundmischung,
der zur Herstellung von Mörteln
und Putzen nach dem histori-
schem Vorbild lokale Zu-

schlagstoffe zugegeben wer-
den müssen. Er ist frei von Ze-
ment, Trass, hydraulischen Kal-
ken und anderen hydraulischen
Bindemitteln. 

Die im Mörtel enthaltenen Kalk-
spatzen führen – da sie voll-
ständig gelöscht sind – nicht zu
Treiberscheinungen. Vielmehr
begünstigen sie die „Selbsthei-
lung“ von Rissen und Falken-

abrissen bei dem fertigen Putz.
Unter "Kalkspatzen" versteht
man die für viele historische
Mörtel charakteristischen Kalk-
knöllchen. Diese entstehen bei
dem beschriebenen "trocke-
nen" Löschen von Brannt-
Stückkalk.

Remmers reduziert bei der
Herstellung des Kalkspatzen-
mörtels die Menge des  feuch-
ten Löschsandes auf ein Mini-
mum. Das Resultat ist eine
sehr „fette“ Mischung mit einem
Bindemittel-Zuschlagsverhält -
nis in Volumen-% (Raumteilen)
von ca. 1:2. Das ist ausdrück-
lich so gewollt, damit aus loka-
len Rohstoffvorkommen wei-
tere  Zuschläge erfolgen kön-

Bauherr: Eheleute Ameli u. Constantin 
von Brandenstein-Zeppelin

Nutzung: Wohngebäude
Fertigstellung: Oktober 2013 
Verarbeitung: Stuckateurmeister Dieter Müller, Engelhelms
Produkteinsatz: Remmers Historic Kalkspatzenmörtel

nen. Erst mit ihrer typischen
Farbigkeit, Korngrößenvertei-
lung und auch Kornform wird
das optische Erscheinungsbild
der erneuerten historischen
Fassade authentisch. 

In vielen historischen Mörteln
findet sich Ziegelmehl. Dem
Kalkmörtel liegt schwach ge-
branntes Ziegelmehl als optio-
nale B-Komponente bei. Es
wirkt als leichter Hydraulefaktor
und kann ggf. zur Rezepturmo-
difizierung verwendet werden.
Damit wird die Widerstandfä-
higkeit des Mörtels gegenüber
Witterungseinflüssen erhöht,
ohne das er seine speziellen
Eigenschaften als reiner Luft-
kalk verliert.

Burg von Süden 
um 1870

Foto: Nils Günther, Praktikant 2013

Foto: Archiv Burg Brandenstein

Fotos: Bernhard Kretschmann 2014

Zeichnung von H. Köhler, Archiv Familie Köhler



Highlights aus dem großen Induline-Produkt-
programm: die Innovationen 2014 rund um 

Fenster, Tür und Fassade, präsentiert in 
Halle 5, auf dem Remmers-Stand 147

Holzschutz & -veredelung
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Induline: Null Schadstoffemissionen! 
Holzfenster- und Türenbe-
schichtungen von Remmers
sind emissionsarm

Die Emissionsarmut von Baustof-
fen gewinnt künftig immer mehr an
Bedeutung, da die gesetzlichen
Anforderungen strenger werden
und die Verbraucher für dieses
Thema sensibilisiert sind. Daraus
resultiert die Forderung, auch für
die Beschichtung von Fenstern
und Türen im Innenbereich emissi-
onsarme Produkte einzusetzen. 

Mit dem Induline-Beschichtungs-
system sind Verarbeiter in jedem
Fall auf der „sicheren Seite“. Rem-
mers hat bei drei seiner typischen
Beschichtungssysteme für Holz-
fenster und -türen Emissionsmes-
sungen gemäß dem AgBB-Schema durchführen lassen. Daher können sich die Hersteller von CE-
gekennzeichneten Fenstern und Türen auf entsprechende produktspezifische Aussagen zum Kapi-
tel 4.6 der harmonisierten Bauproduktennorm EN 14351-1 stützen.

Das Dresdner Prüfinstitut EPH hat den Beschichtungssystemen „Holz-Alu-Fenster“, „lasierender 4-
Schichtaufbau für Fenster & Türen“ und „deckender 4-Schichtaufbau für Fenster & Türen“ von Rem-
mers ein gesundheitlich unbedenkliches Emissionsverhalten bescheinigt. Die Emissionen aller In-
duline-Systeme lagen jederzeit im Bereich der Nachweisgrenze oder sogar darunter. Selbst unter
den ungünstigen Bedingungen, wie sie die drei Testreihen á 28 Tage simulierten, gehen von Indu-
line-Produkten keinerlei toxikologisch relevante Schadstoffemissionen aus. 

Mit fünf Kollektionen auf dem Laufsteg
Beschichtungssysteme für Fenster und Türen

Mit ihrem Kollektionen-Konzept stellt die Remmers Baustofftechnik einmal mehr die Bedürfnisse ih-
rer Kunden in den Mittelpunkt – und das nicht nur als „Herbst- oder Sommerkollektion“, sondern ver-
lässlich und dauerhaft. Das neue Konzept bündelt die Beschichtungssysteme für Fenster und Türen
in fünf produktgruppenorientierten Kollektionen. Für „Fenster und Türen aus Nadelholz“, „Fenster und
Türen aus Laubholz“, „Holz-Alu-Fenster“, „Haustüren“ sowie für „WOOD trends Fenster und Türen“
liegen nun aktuelle und auf die jeweiligen Bauteile abgestimmte Gestaltungsvorschläge vor. Alle Kol-
lektionen bieten eine fein abgestufte umfangreiche Palette an Farbtönen, wobei jedes Muster einzeln
entnehmbar ist.

Die entsprechenden Kollektions-Broschüren sind gleichermaßen von Interesse für Planer, Berater und
Verarbeiter. Darin finden sich Verlinkungen zu anderen Anwendungsgebieten und speziellen Fragen:
Wie gestaltet man die Oberflächen von Treppen, Innentüren oder Fensterbänken in Abstimmung mit
den Holz-Alu-Fenstern? Wie stimmt man angrenzende Bauteile im Außenbereich farblich auf die
maßhaltigen Bauteile ab? Wichtige Zusatzinformationen gibt es auch zur Oberflächenauswahl durch
den Planer bzw. Elementehersteller.

Die Auswahl des passenden Be-
schichtungssystems und der entspre-
chenden Pflegeprodukte wird mit dem
ebenfalls vorhandenen Systemfinder
bzw. einer Anwendungsübersicht kin-
derleicht: Je nach Holzart, gewünschter Applikationstechnik und den klimatischen Einflüssen lässt

sich aus dem System eine modulare Individual-
lösung erstellen.

Die ansprechende und ganzheitliche Präsenta-
tion des Kollektionen-Konzepts entstand in Zu-
sammenarbeit mit der Designerin und Innenar-
chitektin Katrin de Louw. Diese war nicht nur
maßgeblich an der Konzeption beteiligt, sondern
informiert am Servicepoint A30 im westfälischen
Bünde zweimal jährlich Unternehmen und Inter-
essierte aus der Möbelindustrie über Trends und
Visionen in diesem Segment. Mit dem Kollektio-
nen-Konzept stellt Remmers seine Leistungsfä-
higkeit unter Beweis: Neben das technologische
Know-how tritt immer deutlicher die Designkom-
petenz des Unternehmens.

Induline ZW- 504i ist eine hochtransparente, wasserbasierte Zwischenbeschichtung für den Auftrag
im Spritzverfahren. Sie schützt maßhaltige Bauteile und Holz-Alu-Fenster aus Eiche sowie anderen
Holzarten im Innen- und Außenbereich. Die Zwischenbeschichtung verfügt über isolierende sowie
feuch tig keitsregulierende Eigenschaften. Durch Ausstattung mit einem UV-Blocker werden speziell
helle Lasurfarbtöne sehr gut geschützt. 

Die günstigen Verarbeitungseigenschaften sorgen für einen optimalen Verlauf und gute Fülle auf der
Fläche bzw. entsprechende Porenfülle bei porigen Hölzern. Spezielle Harze verhindern das Durch-
schlagen farbiger Holzinhaltsstoffe bei lasierenden und deckenden pigmentierten Aufbauten.

Das zweite Highlight bildet eine wasserbasierte Lasur für Holz-Alu-Fenster, die unter der Produkt-
bezeichnung Induline OW-800 für Tauch- und
Flutverfahren bzw. als Induline OW-810 für das
Spritzverfahren zur Verfügung steht. Die Lasur
garantiert eine natürliche, wie geölt wirkende
matte Oberflächenoptik als Zwischen- und
Schlussbeschichtung. Sie ist biozidfrei, trocknet
schnell und weist nur eine geringe Anfeuerung
sowie Vergilbungsneigung auf.

Wie alle Remmers-Systemprodukte für den In-
nenbereich können die beiden neuen Beschich-
tungen bedenkenlos eingesetzt werden, ohne
das Raumklima mit Schadstoffen zu belasten. 

Innovative Systeme für Holz-Alu-Fenster
Die Remmers Baustofftechnik präsentiert auf der „fensterbau/frontale 2014“ zwei aktuelle System-
produkte für den Wachstumsmarkt der Holz-Alu-Fenster: 

Zwei Wege, ein Ziel: 
die kratzfeste und 
handcremebeständige
1K-Haustürbeschichtung
Fensterbauer, bei denen eine Haustür gelegentlich in der
Produktion mitläuft, haben ein Problem. Die hoch pigmen-
tierten Decklacke sind empfindlich gegen mechanische
Beanspruchung. 
Das Remmers-Konzept: der Induline LW-725 als Überzugslack! Er schützt hoch pigmentierte
Lacksysteme oder wird als lasierende Zwischen- und Endbeschichtung eingesetzt. Der hoch pig-
mentierte Decklack Induline DW-625 hingegen tritt als Zwischen- und Endbeschichtung an die
Stelle von Fensterlacken, mit denen Haustüren bisher lackiert wurden. Mit ihm erzielt man in matt
oder seidenglänzend beste optische Ergebnisse – und das ohne eigens einen farblosen Über-
zugslack einsetzen zu müssen. 
Beide einkomponentigen Produkte sind kratzfest, handcremebeständig, witterungsbeständig und
im vollen Umfang kompatibel mit dem Induline-Beschichtungssystem. So lassen sie sich ohne feh-
lerträchtiges Mischen schnell und unkompliziert verarbeiten. Das Haustüren-Lacksystem von Rem-
mers erlaubt es, die Haustür farblich mit allen üblichen Lasur- und Decklacken exakt auf die Fen-
ster des Objekts abzustimmen – ganz gleich ob Nadel- oder Laubhölzer. 
Für eine gezielte Suche nach dem passenden Produkt für die jeweilige Anwendung empfiehlt sich
der Remmers Systemfinder. 



Trend: wasserbasierte 1K-Holzlacke
Auf der „HOLZ-HANDWERK 2014“ präsentiert sich die Remmers
Baustofftechnik erneut als führender, innovativer Anbieter wasser-
basierter Lacke für das Holzhandwerk. Tischler und Schreiner, wel-
che von althergebrachten lösemittelbasierten Lacksystemen für den
Möbel- und Innenausbau auf umweltgerechtere wasserbasierte
Lacksysteme umstellen, wünschen sich immer häufiger einkompo-
nentige Lösungen mit hohen Beständigkeiten gegenüber Haushalt-

schemikalien und mechanischer Be-
anspruchung. Daraus ergeben sich
verschiedene Verarbeitungsvorteile
wie beispielsweise eine einfachere
Handhabung. Auch bei der Wirtschaft-
lichkeit punktet ein einkomponentiges
Produkt, da man keinen Härter mehr
benötigt und kein Ausschuss in Form
von Topfzeit-Resten anfällt. Nicht zuletzt bieten 1K-Wasserlack-
systeme Vorteile bei der Trocknungsgeschwindigkeit.

Diesem Trend entspricht der Wasserlack-Spezialist Remmers mit
seinem 1K-Aqua-Lacksortiment. Egal ob Treppenlack, Pigmentfül-
ler, Isolierfüller oder Colorlack, alle Disziplinen sind ohne Härter mit
einer beeindruckenden Performance zu bewerkstelligen. Ergänzt
wird diese eindrucksvolle Reihe mit dem komplett neu konzipierten,
transparenten Mehrschichtlack Aqua
SL-415. Mit seinem gleichnamigen
Vorgänger hat er die hervorragenden
Umwelteigenschaften gemein. In vie-
lerlei Hinsicht ist er jedoch deutlich op-
timiert worden. So ist das Produkt be-
sonders widerstandsfähig gegen me-
chanische Beanspruchungen. Eben-
falls verbessert wurde die Beständig-
keit gegenüber Haushaltschemikalien
und PVC-Weichmachern. Diesbezüg-

lich steht es zweikomponentigen Lacksystemen kaum nach.

Der Mehrschichtlack Aqua SL-415 verfügt über eine verbesserte
Transparenz und Anfeuerung, wodurch die originale Farbe des Hol-
zes intensiver und kontrastreicher zur Geltung kommt.

Der Lack glänzt bei mechanischer Beanspruchung insgesamt weniger auf und verleiht dem Holz
dadurch langfristig eine dezente Ästhetik. Insbesondere auf angesagten Hölzern wie Eiche und
Esche besticht der Mehrschichtlack Aqua SL-415 von stumpfmatt bis seidenglänzend durch per-

fekten Verlauf und natürliche Porenbetonung: Ein wulstiges Auf-
bauen des Lackes an der Pore gibt es mit dem Remmers-Allrounder
nicht.

Auch das dritte Verbesserungspotenzial haben die Entwickler von
Remmers konsequent genutzt: So lässt sich der Mehrschichtlack
Aqua SL-415 unverdünnt noch leichter mit der Becherpistole verar-
beiten, auch der Einsatz von Airless- und Airmixlackiergeräten ist
möglich. Im weiteren Verarbeitungsprozess zeichnet er sich durch
eine frühe Blockfestigkeit aus. Der Lack erzielt einkomponentig op-
timale Eigenschaften und muss nicht mehr mit einem Härter kombi-
niert werden.

Schon nach eineinhalb Stunden kann er überarbeitet werden. Alles
in Allem gute Gründe, um auf diese umweltfreundliche und wirt-
schaftliche Lackvariante zu setzen.
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Schneller, härter, brillanter: Optimierte Rezepturen innovativer Produkte 
für die handwerkliche Holzbe- und -verarbeitung. Für Sie präsentiert auf 
dem Remmers-Stand in Halle 10.1, Stand 101.

WOOD trends interieur
Mit dem Remmers-Sortiment an Holzlacken und Beizen für das Holzhandwerk kann eine Viel-
zahl von Oberflächeneffekten erzielt werden. Für zwölf Effektthemen bei Trendoberflächen im In-
nenbereich bietet „WOOD trends interieur“ Gestaltungsbeispiele – vom Rohholzeffekt über die
Beton- oder Rosteffektlackierung bis zu nachempfundenen Oberflächen im Stile von Altholz,
Used Look oder gekälktem Holz. „WOOD trends interieur“ erweitert die Gestaltungsmöglichkei-
ten im Holzhandwerk um ein Vielfaches. 

Die übersichtlichen Verarbeitungshinweise und Aufbauempfehlungen erleichtern es, die ge-
wünschten Effekte zu erzielen. Diese lassen sich in der Regel ohne Sonderprodukte erzielen,

wobei sowohl wasser- als
auch lösemittelbasierte Pro-
dukte eingesetzt werden.

Dank der zahlreichen Kombi-
nationsmöglichkeiten von
Farbtönen und Verarbeitungs-
arten lassen sich nach dem
Baukasten-Prinzip nahezu un-
endlich viele Varianten erzie-
len, so dass jedes Projekt das
Zeug zum Unikat besitzt.

Bei Problemen ist Unterstüt-
zung vor Ort schnell zur Stelle.
Für den technischen Support
sind mehr als 100 kompetente
Remmers-Fachberater und
Anwendungstechniker flä-
chendeckend für das deut-
sche Holzhandwerk im Ein-
satz. Sie helfen mit Rat und
Tat. 
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Entwicklungs-, Schulungs- und Eventzentrum neuer Beschichtungstechnologien in Löningen

Das neue Kompetenzzentrum Holzoberfläche

2014 wird Remmers die in
den letzten Jahren begon-
nene Modernisierungsoffen-
sive mit weiteren, wegwei-
senden Investitionen fortset-
zen. Angeführt durch den
Bau des neuen Kompetenz-
zentrums Holzoberfläche.
Der Bau macht gute Fort-
schritte und die Fertigstel-
lung wird 2014 erfolgen.

Architektonisch betrachtet han-
delt es sich bei dem Bauvorha-
ben um die reizvolle Kombina-
tion von alt und neu. Es war ein
Glücksfall, dass diese einst-
mals schönste Jugendstil-Villa
im gesamten Cloppenburger
Land auf einem direkt an das
Remmers-Firmengelände an-
grenzenden Grundstück stand. 

Sie soll nach ihrer Restaurie-
rung Teil des geplanten neuen
Kompetenzzentrums werden,
das mit einer 140 Quadratme-
ter großen Glaskonstruktion mit
dem Altbau verbunden sein
wird. Das etwa 700 m2 große
Technikum liegt mit seinem
Flachdach gewissermaßen im
Sichtschatten. Historie und Mo-
derne elegant vereint und für
eine zeitgemäße Nutzung be-
stens geeignet. 

Der Altbau soll als Büro- und
Besprechungstrakt des neuen
Holztechnikums dienen.

Es handelt sich also um zwei
Bauvorhaben, die momentan
gleichzeitig erfolgen. Der Hal-
lenbau erfolgt nach Plan, die
schöne aber marode Bausub-
stanz der Villa wird behutsam
restauriert, unter Wahrung der

Highlight: 6-Achs-
Lackierroboter
Die vollautomatische Anlage
ROWINCO 3D für die Lackie-
rung von Holzbauteilen wie
Fenster, Türen und Bauele-
mente verfügt über ein Erken-
nungs- und Programmiersys -
tem, das Holzkonturen selbst-
ständig erfasst und daraus ein
Lackierprogramm generiert, mit
dem die Holzbauteile komplett
beschichtet werden können.

Das Erfassungssystem besteht
aus einem 3D-Scanner. Dieser
tastet mittels Laser und 3D-Ka-
meratechnik das Werkstück ab
und generiert auf diese Weise
automatisch ein komplettes
3D-CAD-Modell des Fensters –
sämtliche Profilierungen einge-
schlossen. Danach berechnet
der Lackierroboter selbststän-
dig das Lackierprogramm.

Die Villa Kösters
wurde 1907 vom Architekten August Kös ters in Löningen erbaut.
Das Wohnhaus mit Planungsbüro ist ein Gesamtkunstwerk des
Jugendstils. Es variiert das Thema des traditionellen Giebel-
hauses auf sehr individuelle und zugleich niederdeutsche Art:
mit Fachwerk, weißgestrichenen Putzfassaden, Krüppelwalm-
dächern sowie Korbbogenfenstern. Die Flurfenster und die klein-
teiligen Oberlichter und Seitenfensterflügel sind z. T. mit farbi-
gen Gläsern verglast. Treppengeländer, Zimmertürausformun-
gen und Türbeschläge enthalten florale Elemente des Jugend-
stils bzw. des Art Deco. 

Das herrschaftliche Wohnzimmer im Untergeschoss hat einen
Erker als „Auslucht“, darüber einen Balkon vor dem Schlafzim-
mer, der den  repräsentativen Eindruck einer Villa unterstreicht.

Villa Kösters im Jahr 1914 

Belange des Denkmalschutzes.
Und das zählt zu den Kern-
kompetenzen von Remmers.
Bei der Nr. 1 in der Baudenk-
malpflege sind alle erforderli-
chen Produktsysteme verfüg-
bar und das erforderliche
Know-how ebenfalls. 

Das neue 
Kompetenzzentrum 
Wer nachvollzieht, was hier
entsteht und hier zukünftig
möglich sein wird, bekommt
eine Vorstellung davon, wie er-
heblich diese Investitionen
dazu beitragen werden, die
Wettbewerbsfähigkeit der Rem-
mers-Gruppe langfristig auszu-
bauen und abzusichern. Es ist
ein klares Signal: wir schauen
optimistisch auf die Herausfor-
derungen des neuen Jahres
und die der Zukunft!

Remmers hat mit den Induline
Premium-Coatings für langle-
bige Holzfenster  und seinen
Lacken für das Holzhandwerk
in der Vergangenheit immer
wieder die Standards bei Ober-
flächentechnologien  gesetzt.
Das soll in Zukunft auch so
bleiben und das gelingt nur im
engen Kontext mit unseren
Marktpartnern im In- und Aus-
land. Sie stellen wachsende
Anforderungen an uns. 

Um diesen Wünschen nach-
kommen zu können, wird unser
neues Technikum durch Ko-
operation mit den namhaften
Anlagenherstellern mit mo-
dernsten technischen Anlagen
ausgestattet sein. 

Foto: Reiter Oberflächentechnik, Winnenden Foto: Reiter Oberflächentechnik, Winnenden

Vollautomatischer 6-Achs Lackierroboter mit 3D Teile-Erkennung 

Villa Kösters im Jahr 2013 - Planung des Bauvorhabens

Technische Ausstattung 

■ Flutanlage zur Überschussbeschichtung im Durchlauf-
verfahren

■ Handtauch- und Flutstation

■ Handlackierstand mit Wand- und Bodenabsaugeinheit zur 
Lackierung horizontaler und vertikaler Werkstücke

■ Vollautomatischer Lackierroboter mit 3D Teileerkennung zur 
Lackierung  horizontaler und vertikaler Werkstücke

■ Sprühtunnel zur Imprägnierung von Fenster-Einzelteilen

■ Trockenraum, voll regelbar, mit

- Luftwechsel
- Lufterwärmung
- Luftentfeuchtung
- Optionaler Zuschaltung von Infrarot-Trocknungseinheiten

■ Mehrzonen-Luftbefeuchtung

■ Schmalflächenlackierautomat

■ Breitband-Flächenschleifautomat

■ Schleif- und Bürstenstation für profilierte Werkstücke

■ Schleiftisch mit Polierstation für die Handverarbeitung

■ Fenstereinzelteil-Montagetisch

Das gilt für den Bereich der in-
dustriellen Fensterbeschich-
tung sowohl für die horizontale
Beschichtung bei der Einzel-
teilfertigung als auch für die
vertikale Beschichtung bei der
Rahmenfertigung. Weiterhin
kann die industrielle Profilbrett-
beschichtung erprobt werden
sowie die handwerkliche Mö-
bellackierung.

Die Trocknereinheit im Techni-
kum ermöglicht durch regel-
bare Klimazonen die Nachstel-
lung aller Kundenparameter
und bietet deshalb ideale Vor-
aussetzungen für Testläufe un-
serer internationalen Kunden,
um modernste Beschichtungs-
technologien zu kreieren. Wei-
terhin wird unsere Anwen-
dungstechnik hier Versuchsan-
ordnungen ideal nachstellen
können, um Produktentwick-
lungen voran zu bringen.

Neben der Technik gibt es ei-
nen großen Bedarf für einen
Ort der Begegnung. Deshalb
wird das Kompetenzzentrum
auch zu einem Schulungszen-
trum für unsere Kunden ausge-
baut. 

Fest eingeplant sind bereits Se-
minare der Bernhard-Rem-
mers-Akademie und Informati-

onsveranstaltungen für Berufs-
schulen. Weiterhin die Schu-
lung der Remmers Vertriebsor-
ganisationen in Deutschland
und im Ausland. 

Die Themenfelder werden da-
bei sicher weit über die allge-
meine Produkt- und System-
schulung hinaus greifen.

Schulungszentrum für Kunden

Grafik: CIG, Cloppenburg
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Instandsetzung der Neckarbrücke West bei Hirschhorn im Zuge der B 37 

Sanfte Formen sanft saniert  
Am Rand des kleinen Kurorts
Hirschhorn überquert eine
elegant geschwungene Kas -
tenträgerbrücke den Neckar.
Mehr als 30 Jahre nach ihrer
Fertigstellung bedarf sie ei-
ner behutsamen Betonsanie-
rung. Beschichtungen von
Remmers unterstützen dabei
einen schnellen Baufort-
schritt und eine frühe Frei-
gabe für den Verkehr.

Eine der großen Aufgaben im
Ingenieurbau ist derzeit das Er-
tüchtigen alter Brücken. Nach-
dem die öffentliche Hand die
Instandhaltung der Verkehrsin-
frastruktur jahrelang eher auf
Sparflamme betrieb, hat sich
ein gewaltiger Sanierungsstau
aufgebaut, der nun schrittweise
abgearbeitet werden muss. 

Ein typisches Beispiel ist die
Neckarbrücke bei Hirschhorn.
Wenige Kilometer östlich von
Heidelberg gelegen, tut
sie seit 1981 ihren
Dienst und führt die
Bundesstraße B37 in
einer weiten Kurve über
den Fluss. Obwohl sie seit über
30 Jahren dem täglichen Ver-
kehr ausgesetzt ist, hat sie bis-
lang nur geringfügige Erhal-
tungsmaßnahmen erfahren.
Die Folgen: An einigen Stellen
ist der Beton abgeplatzt, Stahl-
bauteile wie Geländer und
Brückenauflager beginnen zu
korrodieren, in die Fahrbahn-
decke haben sich Spurrinnen
eingefressen und die Fahr-
bahnübergänge sind ausge-
schlagen, so dass sie bei je-
dem Überfahren laut klappern.
Die Lärmbelästigung wiegt be-
sonders schwer, denn die Ge-
meinde Hirschhorn als staatlich
anerkannter Luftkurort muss ih-
ren Gästen ein erholsames
Umfeld bieten. 

Diesem Umstand verdankt die
Brücke überhaupt ihre Exi-
stenz. 1981 war sie als Teil ei-
ner Umgehungsstraße über
den Neckar geschlagen wor-
den, um den Kurort vom Durch-
gangsverkehr zu befreien. 

Mit Rücksicht auf das Land-
schaftsbild hatte man sie nicht
als liebloses Zweckbauwerk er-
richtet, sondern besondere
Sorgfalt auf ihre Gestaltung
verwendet – ihre weichen For-
men korrespondieren mit den
sanften Hängen des Neckar-
tals. Der Kastenträger aus Be-
ton etwa rauscht nicht einfach
kerzengerade über die Pfeiler
hinweg, vielmehr zeigt er eine
elegant geschwungene Unter-
kante mit Vouten. Kontinuierlich
verringert sich die Kastenhöhe
zur Feldmitte, während sie zu
den Pfeilern hin anwächst. Da-
mit entspricht sie der statischen

Beanspru-
chung der
Bauglieder
und macht
den Lasten-
fluss an-

schaulich. Die Pfeiler zeichnen
sich durch einen elliptischen
Querschnitt aus und verjüngen
sich nach unten zum Wasser
hin, um die Strömung weniger
zu behindern. 

All diese Gestaltungsmerkmale
erregten die Aufmerksamkeit
des großen Fritz Leonhardt, der
das Bauwerk 1994 in sein
Standardwerk „Brücken“ auf-
nahm: Obwohl der Ingenieur
vor allem als Erfinder des Stutt-
garter Fernsehturms Furore
machte, beschrieb er sich
selbst zeitlebens als passio-
nierten Brückenbauer; und als
solcher fand er in seinem Buch
lobende Worte für die Neckar-
überführung bei Hirschhorn.

egalisiert, so dass sie auch
wirklich die kleinste Pore
schließt. Weil sie im Unter-
schied zu Oberflächenschutz-
systemen auf Zementbasis 100
Prozent Reinacrylat als Binde-
mittel enthält,
lässt sie sich
schon nach relativ
kurzer Zeit dem
normalen Außen-
klima aussetzen
und erfordert
keine Folienab-
deckung, um ein
schnelles Aus-
trocknen zu ver-
hindern. Der
nächste Arbeits-
gang kann ohne
lange Pause erfol-
gen.

Als zweite Kom-
ponente bringen die Verarbeiter
Betonacryl von Remmers auf –
in zwei Arbeitsgängen, wieder

mit dem Airless-
Spritzgerät. Die
Farbe schützt
den Beton auf
doppelte Weise:
Zum einen lässt
sie kaum Koh-
lendioxid eindrin-
gen und bremst
damit die Carbo-
natisierung, zum
anderen verhin-
dert sie einen
Feuchte eintrag,
da sie schlagre-
gen- und spritz-
wasserdicht ist.

Denn das Zusammenspiel von
Carbonatisierung und Feuchte

Beton 
langfristig sichern
Für die Instandsetzung der
Brücke hat das Aschaffenbur-
ger Unternehmen HBS Hörnig
Bauwerkssanierung mit der
Heidelberger Firma BWS
Rhein-Neckar eine Arbeitsge-
meinschaft gebildet. Um den
Beton dauerhaft zu schützen,
verwenden die Handwerker vor
Ort zwei Komponenten von
Remmers, die zusammen nach
DIN V 18026 als OS-C System
geprüft sind. 

Nach Untergrundvorbereitung
durch Hochdruckreinigung er-
folgt eine erste Beschichtung
mit „OS Concre-Fill“. Sie ver-
schließt Poren, Lunker und klei-
nere Ausbruchstellen bis 1 mm
Tiefe. Durch ihre gute Anhaf-
tungseigenschaft lässt sie sich
ohne Grundierung zeitsparend
direkt auf den Beton auftragen.
Üblicherweise
gilt die Beschich-
tung als Spach-
telmasse; um je-
doch die großen
Flächen der
Neckarbrücke zu
bewältigen, wird
sie mit einem
Airless-Spritzge-
rät aufgebracht,
dessen 0,89-
mm-Düse mit
der geringen
Korngröße der
Masse gut zu-
rechtkommt. An-
schließend wird die Beschich-
tung von Hand mit Bürsten

Umfangreicher 
Aufgabenkatalog
Im Zuge der Instandsetzung
wird die Brücke auch an geän-
derte Vorschriften angepasst.
Bis Oktober 2014 erhält sie
neue Geländer und Schutz-
planken, die für höhere An-
pralllasten ausgelegt sind.
Durch den Austausch der alten
Fahrbahnübergänge gegen ein
System in lärmmindernder
Bauweise reduziert sich die
Belästigung für die Gemeinde
Hirschhorn. Da die Fahrbahn-
decke Risse aufweist, die auch
Fehlstellen in der darunterlie-
genden Abdichtung verursacht
haben, werden auch sie zum
Schutz vor dem Eindringen von
Chloriden im Winter erneuert. 

Auch die Pfeiler und den Kas -
tenträger gilt es zu schützen,
allerdings vor den Folgen der
normalen Betonalterung: Wie
bei den meisten Betonbauten
hat auch bei der Neckarbrücke
das Kohlendioxid aus der Luft
im Zusammenspiel mit Feuch-
teeinwirkung durch Regen da-
für gesorgt, das der Beton nach
und nach immer stärker carbo-

natisiert ist. Da der Beweh-
rungsstahl im Schnitt nur die
vorgeschriebene Mindestdicke
von ca. 20 mm Überdeckung
aufweist, hat sich die Carbona-
tisierungsfront von außen be-
reits bis zum Bewehrungsstahl
vorgearbeitet, so dass dieser
nun stellenweise korrodiert ist.
Teilweise war dies an Rostfah-
nen an der Betonoberfläche
ablesbar, teilweise hat die Vo-
lumenvergrößerung des Stahls
beim Korrodieren aber auch die
Betonüberdeckung abge-
sprengt. Also erfahren Pfeiler,
Kastenträger und Brückenun-
terseite nun eine klassische
Betonsanierung. Zunächst wer-
den die abgeplatzten Stellen
wieder fachgerecht ergänzt,
anschließend erhalten die ge-
samten 9.700 Quadratmeter
Betonoberfläche, die der Witte-
rung ausgesetzt sind, einen
Schutz, der die Carbonatisie-
rung verlangsamt. 

In der Summe erfordern diese
Maßnahmen eine halbseitige
Sperrung der Brücke. Der Au-
toverkehr kann daher während
der Bauphase nur in eine Rich-
tung fahren und die Fahrzeuge
in Gegenrichtung müssen wie
früher durch den Ort geleitet
werden. Um die erneute Beein-
trächtigung der Gemeinde
Hirschhorn zu minimieren, sind
alle Beteiligten bemüht, die Sa-
nierung so schnell wie möglich
abzuschließen. Hierzu leistet
das Oberflächen-Schutzsy-
stem von Remmers einen ent-
scheidenden Beitrag.

Nach dem Auftragen mit dem Spritzgerät egalisierten die Arbei-
ter „OS Concre-Fill“ mit Bürsten und Besen, um Betonporen zu-
verlässig zu verschließen. 

Den Oberflächenschutz „OS Concre-Fill“ von Remmers wurde
zunächst mit einem Airless-Spritzgerät aufgebracht. 

Während der Instandsetzung: Für die Sanierung des Betontrag-
werks wurde eine Arbeitsebene mit Stahlseilen von der Fahr-
bahnplatte abgehängt.   

Ambitionierter Brückenentwurf: Die geschwungene Unterkante des Kastenträgers und die elliptischen Pfeiler, die sich nach unten
verjüngen, lassen einen hohen gestalterischen Anspruch erkennen. Das Bild zeigt den Vorzustand mit Betonschäden durch Carbo-
natisierung im Laufe von 30 Jahren, rostender Bewehrungsstahl. 

Auftraggeber: 
Hessen Mobil, Straßen- und
Verkehrsmanagement, 
Heppenheim

Produktspezifische 
Planung: 
Remmers Fachplanung 

Auftragnehmer: 
HörnigBauwerksSanierung
GmbH, Aschaffenburg

BWS Rhein-Neckar GmbH,
Heidelberg

Eingesetzte  Werkstoffe: 
Remmers OS Concre-Fill,
Remmers Betonacryl

Fertigstellung: 
Oktober 2014

... Beton abgeplatzt,
Korrosion der Stahl-

bauteile verursacht Korrosions- und Be-
tonschäden. Die Dispersions-
farbe verlangsamt diesen Pro-
zess erheblich. Bei zweimali-
gem Anstrich überbrückt sie
auch kleine Haarrisse im Un-

tergrund.
Sollte den-
noch ein
Feuchteein-
trag erfolgen,
kann dieser
wieder aus-
diffundieren,
da Beton-
acryl wasser-
dampfdiffusi-
onsfähig ist.

Mit dieser
Vorgehens-
weise wird
das elegante
Tragwerk der

Neckarüberführung ertüchtigt
und die Standsicherheit für die
Zukunft gewährleistet. Wenn
die Sanierungsarbeiten im Ok-
tober 2014 abgeschlossen
sind, dürfte die Hirschhorner
Brücke ausreichend gerüstet
sein, um weitere 30 Jahre Au-
toverkehr zu überstehen.

Foto: Karl Gotsch

Foto: Hessen Mobil / Stephan Köhler

Betonacryl
■ Carbonatisierungs-

bremse
■ schlagregen- und 

spritzwasserdicht
■ sehr gute Deckfähigkeit

OS Concre-Fill 
■ Betonsanierung
■ Poren- und Lunker-

verschluss 
■ gute Haftung auf 

Altbeschichtungen
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Beschichtung von 10.000 m2 Fahrbahnen, Rampen und Stellplätzen mit Remmers-Systemen OS 8 und 11b

Sanierung der Quartiersgarage in Bremer Überseestadt

Quartiersgarage mit
Sanierungsbedarf
Parkhäuser und Tiefgaragen
erfordern zur Sicherstellung der
Dauerhaftigkeit begehbare und
befahrbare Oberflächenschutz-
sys  teme. Die Quartiersgarage
in der Überseestadt war damit
bei der Inbetriebnahme 2007
nur bereichsweise ausgestattet.
Jetzt zeigten sich die ersten
Schäden und es musste ge-
handelt werden. 

Risse stellen die größte Gefahr
für die Korrosion der Beweh-
rung in den Parkdecks dar. Re-
levant sind die objektspezifi-
schen Einflussgrößen wie Riss-
breite, -bewegungen und -tiefe,

Betondeckung und -qualität so-
wie das Vorhanden sein bzw.
Fehlen eines Oberflächen-
schutzsystems.

In Zusammenarbeit mit der
Firma Freese Fußbodentech-
nik GmbH fiel die Entscheidung
für die Sanierung bzw. Neube-
schichtung der Betonflächen
zugunsten der Remmers Park-
haus-Tiefgaragensysteme OS
8 und OS 11b. Sie haben sich
bei der Sicherstellung der Dau-
erhaftigkeit von Parkbauten be-
reits international bewährt. 

Remmers Parkhaus-
beschichtungen
Diese begeh- und befahrbaren
Oberflächenschutzsysteme ha-

ben ein unterschiedliches Leis -
tungsprofil und deren Kombi-
nation ergibt das ideale Kon-
zept, um  den Stahlbeton vor
äußeren Schädigungsmecha-
nismen während seiner Nut-
zungsdauer zu schützen. 

Das Remmers OS 8 System
zeichnet sich durch hervorra-
gende Verschleißfestigkeit aus,
ist aber nicht riss überbrückend.
Damit wurden die Rampen,
das Erd- und Untergeschoss
beschichtet.

Alle anderen Bereiche (bis auf
das Top Deck) wurden mit dem
Remmers OS 11b System be-
schichtet. Ausschlaggebend
war die gute Rissüberbrück ung. 

Im Überseehafen in Bre-
men wurde früher Baum-
wolle, Kaffee, Kakao und

Erze aus Übersee umge-
schlagen. Die se Zeiten sind
längst vorbei, die großen
Containerschiffe können auf
der Weser die alte Hanse-
stadt nicht mehr erreichen. 

Das 300 Hektar große still ge-
legte Hafenrevier wurde zu
einem der größten städte-
baulichen Entwicklungspro-
jekte in Europa mit dem ZIel
der Gestaltung einer moder-
nen Waterfront. Es entstand
ein neuer, lebendiger Stadt-
teil mit einer dynamischen
Mischung aus Hafengewer -
be, innovativen Dienstleis -
 tern, hochwertigen Wohn-
und Büroangeboten, Einzel-
handel, Gastronomie und
Kultur. 

Projektentwickler war das
Team der Justus Grosse Pro-
jektentwicklung GmbH. Zu
dem Ensemble aus Wohn-
und Gewerbegebäuden ge-
hört auch die sog. Quartiers-
garage, die 2007 fertig ge-
stellt wurde. Ihr Angebot:  ca.
400 Dauerstellplätze und ein
Aldi Discounter im Erdge-
schoss. 

Systemprofil OS 8 (DIN EN 1504-2 + DIN V 18026)

� hoch mechanisch belastbar 
� für Innenflächen und 

überdachte Außenbereiche
� Schichtdicke 2,5 mm
� rutschhemmend

Grundierspachtelungen:
Basisschicht mit Epoxy 
ST 100-Quarzsand 0,1 – 0,3 mm
Einstreuung mit Quarzsand 
0,2 – 0,7 mm

Kopfversiegelung der abgestreuten 
Bodenbeläge mit Epoxy OS Color 
(Farbton nach Wahl)

Je nach Rautiefen oder Verarbeitungsbedingungen können
Materialzuschläge erforderlich sein. Vor dem Beschichten sind
Ausbesserungen mit entsprechenden PCC I Mörtelsystemen
durchzuführen sowie Risse zu sanieren.

Systemprofil OS 11b 
� erhöhte dynamische Rissüberbrückung  

(II T+V, -20°C)
� Systemschichtdicke mind. 4 mm
� für Innenflächen 
� überdachte Außenbereiche 
�mittlere mech. Belastung
� Rutschfestigkeit 

(Pendeltest: 60 skt)
� chemikalien- und frost-

tauwechselbeständig

Grundierung
mit Epoxy Primer OS 11 + Quarzsand 

Einstreubelag mit dem rissüber-
brückendem, PUR Color OS 11 ZS 
+ Quarzsand 0,1-0,4 mm

Kopfversiegelung der abgestreuten Einstreuschichten 
mit Epoxy Top OS 11

Nach der notwendigen Unter-
grundvorbehandlung erfolgte
die komplette Beschichtung al-
ler Fahrbahnen, Parkflächen
und Rampen mit den Oberflä-
chenschutzsystemen von
Remmers. Je nach Bereich und
Beanspruchung mit den Syste-
men OS 8 und OS 11b.

Sie schützen Beton langfris tig
vor dem Eindringen von Chlori-
den durch den Eintrag von
Streusalz im Winter und verhin-
dern die Diffusion von Kohlen-
stoffdioxid CO2 in den Beton
hinein. Weiterhin schützt die
Beschichtung vor mechani-
schem Angriff. 

Um diesen Schadensprozes-
sen vorzubeugen, empfiehlt
der deutsche Ausschuss für
Stahlbeton in seinen Richtlinien
deshalb Schutzsys teme auf
Epo xidharz- oder Polyurethan-
basis. Hierzu zählen die zum
Einsatz gelangten Remmers-
Produkte  wie das Grundier-
und Mörtelharz „Epoxy ST 100“
sowie als Kopfversiegelung das
Produkt „Epoxy OS Color“, ein
pigmentiertes Epoxidharzbin-
demittel.  

Das Beschichtungssystem OS
8 wurde auch als Sockelbe-
schichtung über Hohlkehlen an
Wänden und Stützen ausge-
führt, um einen sicheren Spritz-
wasserschutz für die aufgehen-
den Bauteile zu gewährleisten.

Foto: Freese Fußbodentechnik GmbH

BWE-BAU Fertigteilwerk GmbH, Wiefelstede

Foto: Freese Fußbodentechnik GmbH

Bauherr: Linnemann/Paul GbR, vertreten durch die Justus
Grosse Projektentwicklung GmbH, Bremen

Nutzung: Hochgarage, 400 Dauerstellplätze

Fertigstellung: Anfang Oktober 2013

Architekturbüro: Hilmes und Lamprecht Architekten, Bremen

Produktspezifische Planung: Remmers Fachplanung

Verarbeiter: Freese Fußbodentechnik GmbH

Produktsystem:
Remmers Oberflächenschutzsysteme OS 8 und 11b
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Russlands führender Fensterhersteller setzt auf Induline Premium-Coatings

BiTri produziert Hightech-Fenstersysteme in Russland
In Russland stellt die rasch
wachsende Oberschicht einen
Wachstumstreiber dar. Mit sei-
nen begehrten Rohstoffen wie
Öl und Gas ist das Land Ex-
portweltmeister geworden.
Hinzu kommt der Verkauf von
Stahl, Aluminium oder Holz.
Der Rubel rollt dank des florie-
renden Einzelhandels und dem
Geschäft mit Immobilien, Autos
und Hightech jedweder Art. 

Deshalb gibt es immer mehr
wohlhabende Russen. Sie rei-
sen und orientieren sich in ih-
rem Lebensstil zunehmend an
dem internationalen Standard.
Das gilt auch für die
Ausstattung der Im-
mobilien. Das Beste
ist vielfach gerade gut
genug, und das erzeugte eine
entsprechende Nachfrage
auch im Bereich Fenster und
Fassadenelemente.  

Der Markt war also da und der
Fensterbauer Andrey Nikitin er-
kannte rechtzeitig die Zeichen
der Zeit. Um seine anspruchs-
volle Kundschaft zufriedenzu-
stellen, zog er 2006 um nach
Kassimow, firmierte neu als Fa.
BiTri und investierte in modern-
ste Technik. Heute kann das
Unternehmen jeden Fenstertyp
produzieren und ist auch stark
im Bau von Wintergärten. 

Bei der Produktion entschied es
sich für die rahmenweise Ferti-
gung und installierte u.a. zwei
Hobelautomaten, Typ „Power -
mat” sowie Conturex-Anlagen
C 124 und C 226 vom deut-
schen Hersteller Weinig.

Hightech-Fenster-
Systeme
BiTri avancierte zu einem der
modernsten Fensterhersteller
Russlands. Im Angebot ist das
gesamte Programm
nach deutschem
Standard: einfache
IV78-Fenster nach
GOST-Norm, IV106er-System,
Holz-Alu-Fenster- und Türen-
sys  teme (ca. 50% Anteil) und
dann die ganze Palette an Ka-
stenfenstern, Verbundfenstern,
Hebe- Schiebeelementen,
Haustüren und Schwingfenster,
auch in runder Form. Damit
kann das Unternehmen jede
Anfrage mit kurzen Lieferfristen

bedienen. Egal ob für ein histo-
risches Gebäude unter Denk-
malschutz, moderne Architek-
tur oder Zweckbau. 

Bei den Holzarten der verarbei-
teten Kanteln ist die Auswahl
groß: heimische sibirische Lär-
che, Fichte oder Eiche, aber
auch die Exoten wie Meranti,
Merbau und Eukalyptus.

Sehr stark expandierte der
Markt für Passivhäuser im eu-
ropäischen Teil Russlands bis
zur Wolga. Dauerfrost und Mi-
nustemperaturen sind auch
hier während der Winterzeit an

der Tagesordnung.
BiTri entwickelte
hierfür  das neue
Fenster-System
„Rukna-1“, mit dem

ein U-Wert von 0,58 W/m² K er-
zielt wird. Der Verbundfenster-
rahmen ist mit einer Dreifach-
verglasung mit vorangestellter
Zusatzscheibe ausgestattet.
Die Glasstärke beträgt 87,3
mm. Das Rahmenmaterial be-
steht aus Tanne und Fichte
plus einer Regenschiene aus
Aluminium. BiTri erhielt als bis-
her einziges Unternehmen in
Russland hierfür das Effizienz-
klassen-Zerti fikat vom Passiv-
haus Institut (PHI) mit Sitz in
Darmstadt.

Gute Zusammen-
arbeit mit Remmers
BiTri stellt bei der Auswahl sei-
ner Lieferanten sehr hohe An-
forderungen. Kunde bei Rem-
mers wurde er 2007. Der Kon-
takt kam bei einer Fenster-
messe in Moskau zustande. 

Die Zusammenarbeit klappt
hervorragend, inklusive der Lo-
gistik. Die Lieferungen an BiTri
erfolgen zweimal pro Woche,
ebenso häufig ist ein Remmers

Techniker von der
AWETA Holz-
schutz vor Ort, um
die  Produktions-

prozesse beratend zu beglei-
ten.

Die effiziente Remmers-Logi-
stik ist ein wichtiges Element
der gegenseitigen hohen Wert-
schätzung. Hinzu kommen die
Leistungen der Coloristikabtei-
lung im Stammhaus Remmers
in Löningen. Dort werden jeden
Monat in großen Mengen Son-

derfarbtöne für spezielle De-
signkonzepte ausgemischt. Mit
tatkräftiger Unterstützung der
AWETA Holzschutz wurde
jüngst eine Flutanlage von
Range & Heine für Imprägnie-
rungen und Grundierungen in

Betrieb genommen, weiterhin
ein neuer Spritzplatz für die
Endbeschichtung. Die Investi-
tionen machen sich bereits
durch ein steigendes Umsatz-
volumen positiv bemerkbar.

Internationaler
Standard

Hervorragende
Zusammenarbeit

200 ml/m² Imprägnierungsauf-
trag gefordert. Die neuen Prüf-
berichte der MPA Eberswalde
dokumentieren die bestandene
Prüfung „Wirksamkeit gegen
Bläue” sowie „Wirksamkeit ge-
gen Fäulnis” bereits mit Auf-
tragsmengen von 80 bis 120
ml/m² des Holzschutzmittels In-

duline SW-900 im
4-Schichtaufbau.
Die Bedeutung
dieser Meldung
überzeugt vor al-
lem Praktiker.
Denn Imprägnie-
rungen werden
entweder im Flut-
verfahren, im
Tauchverfahren
oder im Sprühtun-
nel  aufgebracht.
In einem Arbeits-
gang lassen sich
bei allen diesen
Verfahren maximal
nur ca. 100 ml pro
m² aufbringen. 

Moderne Binde-
mittel-Technologie

Bindemittelanteil und -güte ent-
scheiden maßgeblich über die
Lackqualität und damit auch
über die Langlebigkeit der kom-
pletten Oberfläche. Deshalb ist
bei den Induline Coatings der
Anteil hochwertiger Polyure -
than- und Acrylat-Bindemittel
besonders hoch. 

Ein hoher Polyurethan-Anteil
verleiht diesen Beschichtungen
außergewöhnliche Dauerelasti-
zität und die selbstvernetzen-
den Acrylate der neuesten Ge-
neration gewährleisten eine
frühe Wasserfestigkeit und
Nasshaftung. 

Eine solche moderne Binde-
mitteltechnologie führt zu einer
Optimierung aller Lack- und La-
sur-Eigenschaften, die langle-
bige und elegante Oberfläche
ermöglichen.

BiTri hat sich für deutsche Spit-
zenqualität in allen Bereichen
seiner Fensterproduktion ent-
schieden – bei der Beschich-
tung auf Induline Premium-
Coatings, als Garant für ein
langlebiges Holzfenster. 

Dahinter steht ein Produkt-,
Verfahrens- und Qualitätssi-
cherungssystem, das eine na-
hezu 100%ige Schadensfrei-
heit bei Holzfenstern erreicht.

Dafür empfiehlt Remmers ei-
nen 4-stufigen Beschichtungs-
aufbau bei nicht resistenten
Hölzern. Er besteht aus 1. Im-
präg nie rung /  Holzvor behand -
lung, 2. Grundierung, 3. Zwi-
schenbeschich-
tung und 4. End-
beschichtung. 

Einzelteil-
Imprägnie-
rung mit 
Induline 
SW-900
Rationelle Verar-
beitungsmetho-
den, wie spezielle
Sprühtunnel zur
Verarbeitung der
Imprägnierung In-
duline SW-900,
haben den Trend
hin zur Einzelteil -
imprägnierung begünstigt. Die
Standzeiten für Holzfenster
können hierdurch maßgeblich
verlängert werden. Die emp-
findlichen Hirnhölzer und
Schlitz-/Zapfen-Verbindungen
werden zusätzlich vor eindrin-
gender Feuchtigkeit geschützt.
Weiterhin wird das Holz verfes -
tigt und der Untergrund egali-
siert zur Verhinderung von
Flecken bei Lasuraufbauten.
Wie beim traditionellen Wäs-
sern richtet Induline SW-900
die Holzfasern auf und härtet
sie. Im nachfolgenden Schleif-
gang werden die Fasern ge-
kappt und nicht gequetscht.
Danach ist nur ein Kontroll-
schliff erforderlich, der Zwi-
schenschliff kann entfallen. 

Remmers hat den vierschichti-
gen Systemaufbau bei niedri-
geren Einbringmengen der Im-
prägnierung auf biologische
Wirkung testen lassen. Gemäß
RAL-Zulassung werden 160 bis

Induline SW-900
■ Feuchteschutz für 

Hirnhölzer und 
Eckverbindungen

■ Verfestigung  
■ Egalisierung

BiTri setzt auf Induline Premium-
Coatings mit Vierschicht-Aufbau
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Die Teilnehmer am Praxis-Seminar Bauwerksabdichtung der Bernhard-Remmers-Akademie

Die Sanierung von Altbauten
gewinnt zunehmend an Bedeu-
tung. Somit steigt auch der Be-
darf an qualifizierten Fachkräf-
ten. Diesen Bedarf haben die
Fachhochschule Münster und
die Handwerkskammer Mün-
ster erkannt und bieten ge-
meinsam einen Bachelorstudi-
engang im Bauingenieurwesen
an, der praxisorientiert für das
„Bauen im Bestand“ qualifiziert. 

Inhaltlich geht es dabei haupt-
sächlich um Sanierung und
Modernisierung der alten Bau-
substanz, der vielen unter-
schiedlichen Bereiche am Bau. 

Schwachstelle der meisten Alt-
bauten ist die Bauwerksab-
dichtung von Keller und Sockel.
Ihre Durchfeuchtung führt die
Schadensstatistiken an und
deshalb gibt es für diesen Be-
reich einen großen Aus- und
Weiterbildungsbedarf. 

Die Bernhard-Remmers-Aka -
demie kann gerade bei der
Bauwerksabdichtung auf ein
Netzwerk zu ausgewiesenen
Experten zugreifen. Und da war
es naheliegend, dass die Fach-
hochschule und Handwerks-

kammer Münster bei der Aka-
demie ihren Bedarf nach einem
Praxis-Seminar zu diesem
Thema anmeldete. 

Speziell auf solche Anforderun-
gen ist man hier bestens vor-
bereitet. Dieses Thema bildet
einen der Schwerpunkte der
Schulungs-Aktivitäten der
Bernhard-Remmers-Akade mie
mit jährlich etwa 10.000 Teil-
nehmern. Kompetente Refe-
renten vermitteln produktneu-
tral alle notwendigen theoreti-
schen und fachpraktischen
Kenntnisse zur jeweiligen The-
matik. 

Nach kurzer Abstimmung stand

das Konzept für die Studenten
des 5. Semesters aus Münster,
die in Begleitung ihrer Dozen-
tin Andrea Huesmann anrei-
sten. 
Das zweitägige Praxis-Seminar
vom 21. bis 22. November 2013
wurde von dem ehemaligen
Studenten Andreas Brundiers
geleitet, der inzwischen als Re-
ferent für die Bernhard-Rem-
mers-Akademie tätig ist. 

In seinem Vortrag behandelte
er hauptsächlich die Themen
Regelwerksgerechte Bau-
werksabdichtung mit kunst-
stoffmodifizierter Bitumendick-
beschichtung (KMB), Unter-

grundvorbereitungen und Hin-
terfeuchtungsschutz, Multifunk-
tionale Bauwerksabdichtung,
Anwendungsgrenzen und
Schadensfälle mit KMB, Kom-
binations- / Zebraabdichtung
mit KMB u.v.a.m.

Die Studenten waren von den
zwei Tagen sehr angetan. Die
gekonnte Mischung von Theo-
rie und Praxis hat sie sehr vor-
angebracht auf ihrem Weg zum
Bachelor of Engineering der
FH Münster. 

Informationen zu dem Semi-
narangebot im Internet unter
www.bernhard-remmers-
akademie.de.  

Mit seinen vielfältigen Talen-
ten und Aktivitäten begeis -
tert der Extrem-Sportler, Me-
dienprofi, Unter-
nehmer und Mu-
siker Joey Kelly.
Es ist mehr als
eindrucksvoll,
wie er seinen
Lebensweg
meistert und
mit Kraft, Lei-
denschaft
und Überzeu-
gung konse-
quent seine Zie -
le erreicht.

Deshalb freuen wir
uns, ihn 2014 als
das Remmers-Ge-
sicht präsentieren
zu können. Joey Kelly und
Remmers – das passt!

Die Remmers-Gruppe und
Joey Kelly haben für 2014 eine
Zusammenarbeit im Bereich
der Unternehmenskommunika-
tion vereinbart. 

Der vielseitige Extremsportler
Joey Kelly hat viele Facetten.
U.a. restauriert und moderni-
siert er mit Leidenschaft his -
torische Bestandsbauten. Von
seinem alten Wasserschloss
hat er sich getrennt und be-
wohnt nun einen historischen
Fachwerkbau. Der Kontakt mit
dem Unternehmen  Remmers
war also unvermeidlich. Das
einzigartige Produktprogramm
für den Bauten-, Holz- und Bo-
denschutz gehörte bald zur
Lieblingslektüre von Joey Kelly.
Und so lernte man sich kennen.
Joey Kelly wurde zum Fan von
Remmers-Produkten. 

„Um der Beste zu sein, brau-
che ich den besten Partner
mit dem besten Material. Bei
meinen Immobilien verlasse
ich mich seit Jahren 100%ig
auf Remmers. Bauten-, Holz-
und Bodenschutz der Premi-
umklasse!“ so Joey Kelly.

MIT KRAFT. MIT LEIDENSCHAFT. MIT REMMERS.

Joey Kelly – Markenbotschafter der Remmers-Gruppe
Kurzportrait Joey Kelly: 

Seine Welt ist heute die Show-Bühne, doch abseits des Schein-
werferlichtes vollbringt Joey Kelly als „Nobody“ unglaubliche
sportliche Glanzleistungen. 

Er ist der Pop Star mit dem längsten Atem. Er finishte 8 Ironman
innerhalb von nur 12 Monaten – ein Rekord, den vor ihm noch
keiner schaffte. Der Sport veränderte sein Leben und trieb ihn
bis heute in die exotischsten Ecken der Welt, um sich den här-
testen Wettkämpfen zu stellen. Vom Ultraman auf Hawaii über
den Sahara-Wüstenlauf, den Badwater Run im Death Valley
und das Alaska 100-Meilen-Race bis hin zum Bike-Rennen
„Race Across America“ hat er bisher alle Events erfolgreich ab-
solviert. 

Dies ist umso beeindruckender, wenn man sich vor Augen hält,
dass Joey als Künstler, Manager und Familienvater einen Full-
timejob hat. Gerade sein eiserner Wille und seine Selbstdiszi-
plin erlauben es ihm, Dinge zu leisten wie kein anderer. Alles ist
bei ihm eine Sache des Kopfes, eine Frage der Selbstüberwin-
dung, des konsequenten Umsetzens und des zielorientierten
Handelns.

Die Kampagne 2014:
Die hochwertigen Rem-
mers Produktsys teme

sollen in aufmerksamkeitsstar-
ken Kanälen und Medien publi-
ziert werden. Ziel ist, das posi-
tive Image von Joey Kelly auf
die Remmers-Gruppe zu trans-
ferieren. 

Als Markenbotschafter wird er
durch seine Präsenz die Rem-
mers Kernkompetenzen öffent-
lichkeitswirksam übermitteln.
Kommuniziert werden soll die
Premiumstellung anhand ein-
zelner Produktgruppen mit der
Nr. 1-Stellung im Markt. 

Hierzu zählen z.B. die Aqua-
Lacke und die industrielle Holz-
beschichtung für Fenster und

Der Sportler, Medienprofi und
Unternehmer hat ebenfalls
sehr viel im Angebot. Joey Kelly

kann nämlich nicht
nur rennen, er

kann auch re-
den und ist
ein erfolgrei-
cher Ge-
schäfts-
mann.

Mit die-
sen Ta-
lenten hat
er in den

Führungs-
etagen deut-

scher Unterneh-
men und Orga-
nisationen vieler-
orts schon für fri-

schen Wind gesorgt. 

NO LIMITS – unter diesem Titel
steht sein 90-minütiger Motiva-
tions-Vortrag, NO LIMITS ist
auch sein Lebensmotto. Seine
Ziele sind sein Weg und er will
immer der Beste sein, er will
gewinnen!

Diese One-Man-Show ist wirk-
lich beeindruckend, es gibt in
Deutschland wahrscheinlich
niemanden sonst, der auf so
vielen unterschiedlichen Akti-
onsfeldern so erfolgreich ist ...
Oder doch?

Mit dieser Bündelung aus Ziel-
strebigkeit, Vielseitigkeit und
Erfolgswille ist auch das Famili-
enunternehmen Remmers
groß geworden und errang da-
mit die Qualitäts- und Innovati-
onsführerschaft in vielen Markt-
segmenten. 

Das ist das Verbindungsglied
zu Joey Kelly. Sein Gesicht wird
deshalb künftig Remmers-Leis -
tungen und erfolgreiche Pro-
dukte in der Öffentlichkeit be-
kannt machen. Denn auch sie
bewähren sich unter extremen
Bedingungen wie Hitze, Kälte
und Nässe und gehen über die
lange Distanz.

Türen im Geschäftsfeld Holz-
schutz und -veredelung, die
Bauwerksabdichtung in den
Geschäftsfeldern Bautenschutz
und -instandsetzung, Sys teme
für die Baudenkmalpflege etc.

Im Kontext hierzu stehen die
Remmers Werte und Attribute
wie Innovationsstärke, Tradition
eines konzernunabhängigen
Familienunternehmens und
Nachhaltigkeit.

Für 2014 sind zahlreiche Aktio-
nen und öffentlichkeitswirk-
same Events geplant. Hierzu
zählen Verkaufsaktionen mit at-
traktiven Konditionen für unter-
schiedliche Zielgruppen und
zahlreiche Kundenevents mit
Joey Kelly. 

Joey Kelly


